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Zusammenfassung: 

 
Die vorliegende Dissertation schließt an Überlegungen Pratts an, die 2007 gefordert hatte, in 
der Forschung stärker das Gestaltungspotential von Indigenität in den Blick zu nehmen. Sie 
untersucht die Vielfalt der Prozesse, die eine Identifikation als masyarakat adat auslösen 
kann. Denn Indigenität wird nicht als essentielle Eigenschaft, sondern eine Artikulation und 
Positionierung verstanden. Entsprechend geht es nicht um indigen sein, sondern um 
Prozesse des Indigen-Werdens geht. Darauf aufbauend analysiert die vorliegende Arbeit, wie 
lokale Gruppierungen von masyarakat adat ihre Kultur und Identität im Kontext der 
Indigenenbewegung in Indonesien aushandeln. Im Zentrum der Analyse steht die 1999 
gegründete Allianz von masyarakat adat des Archipels (AMAN), die im Rahmen neuer 
zivilgesellschaftlicher Freiheiten während der Ära der Reformen nach dem Sturz Suhartos 
entstand. Die Allianz prägte den Begriff masyarakat adat als zivilgesellschaftliche 
Übersetzung von „indigenous peoples“ und hat heute als Dachorganisation von masyarakat 
adat mehr als 2.300 Mitgliedsgruppen.  
Im Sinne der Anthropology of Policy analysiert die Arbeit im ersten Teil, welche 
Verbindungen das nationale Büro AMANs eingeht, um ihre Vorstellung von masyarakat adat 
zu entwickeln und im indonesischen Politikfeld von Indigenität durchzusetzen, sowie mit 
welchen Mitteln zentrale Akteure in AMAN versuchen, diese Vorstellung unter den 
Mitgliedsgruppen zu verbreiten. Der zweite Teil der Arbeit fokussiert lokale Aushandlungen, 
von Gruppen in Nordhalmahera und Nordsumatra, bei denen zentrale Akteure den 
Anschluss an die Allianz forciert haben und eine Identifikation der Gruppen als masyarakat 
adat vorantreiben.  
So kann gezeigt werden, wie durch die Verbindung mit lokal-, zeit- und kontextspezifischen 
Agenden sowie die Auswahl und Interpretation von Kultur ganz unterschiedliche Rahmungen 
von masyarakat adat entstehen, die die zentralen Akteure durch eine Festschreibung in 
materielle Elemente und gemeinsames Handeln in der Gruppe zu verankern suchen. Bei 
allem Gestaltungspotenzial von masyarakat adat zeigt sich aber, dass die Mitgliedschaft in 
der Allianz oftmals attraktiver ist als das von ihr vorangetriebene Konzept und dass die 
lokalen Vorstellungen ebenso wie die damit verbundenen Gruppen fragil bleiben. 


